KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Matthias Stiedl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	427



Studienrichtung: 

	9471350



Matrikelnummer:

	University of Arizona


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     02. 01.  2012     bis     08. 05.  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	5

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die wichtigste Empfehlung: immer offen für neues sein! Lass dich am Anfang nicht von der ganzen Bürokratie (Visa, Application, etc.) der USA abschrecken. Allgemeine Tipps über die USA zu geben ist schwer, jeder Staat ist ganz anders. Tucson ist selbst innerhalb Arizonas wieder anders, durch die Universität sind die Leute recht aufgeschlossen im Gegensatz zu manch konservativen Teilen Arizonas bzw. des Südwestens. Der mexikanische Einfluss (Essen, Kultur) macht Tucson jedoch sehr interessant.


	8. Gastinstitution
	Die University of Arizona, oder auch "U of A" genannt bietet eigentlich alles was man zum Studieren und Leben braucht. Zahlreiche Bibliotheken und Räume zum Lernen stehen bereit (im Gegensatz zur Boku), die Infrastruktur am Campus ist einfach toll. Generell war ich von der größe des Areals beeindruckt  (siehe google maps). Die Uni bietet neben vielen Aktivitäten quer durch alle Bereiche vor allem auch nette Sportveranstaltungen (Basketball ist sehr zu empfehlen). Der Campus ist wie ein eigener Stadtteil mit tausenden Studenten aus der ganzen Welt. Die Professoren waren alle sehr hilfsbereit und das Verhältnis ist viel lockerer und intensiver als auf der Boku. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Meine Kontaktperson hat leider öfters gewechselt, am Ende war Ruth Girstmair im ZIB für die Joint Study Studenten da.

An der Gastuni waren es vorallem Kristen Michelson (International Exchange Coordinator Europe) und Kathleen Hughes (Advisor Natural Resources)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Wenn man sich an die Vorgaben des ZIB hält, ist man eigentlich ganz gut beraten. Der ganze Papierkram kann jedoch teilweise sehr mühsam sein. Aber einfach nicht davon abschrecken lassen und so schnell wie möglich erledigen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die kulturellen Unterschiede sind schwer zu beschreiben. Auffallend war jedenfalls dass man sich als Fußgänger schon öfters mal benachteiligt fühlt. Generell geht hier auf lange Distanz nichts ohne Auto. Im Vergleich zu anderen Städten in der USA ist Tucson aber doch recht Radler-freundlich. Am besten ist es sich unvoreingenommen auf die amerikanische Kultur einzulassen. Manche Klischees werden sich erfüllen, doch vieles ist auch ganz anders als man es in Europe oft denkt. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation Tage in der Woche vor Vorlesungsbeginn

International Dinner

Buddy Program

International friends = wie eine Gastfamilie, mit der man ca. einmal im Monat was unternehmen kann (freiwillig, aber sehr zu empfehlen, da man da auch mit "älteren" Amerikanern in Kontakt kommen kann)



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1.090 €

davon:

	Unterbringung
	 530
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Health Insuranc etc.
	 250
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
das offene und entspannte Verhältnis zu den Professoren, tolle Infrastruktur der Universität, super Sportmöglichkeiten


	In soziokultureller Hinsicht:
 Nette Leute aus der ganzen Welt, zahreiche Events am Campus, offene und hilfsbereite Menschen


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	eigentlich nur administrativer Art (hatte Probleme mit meinen Studiengebühren)


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Im Vorfeld gab es einge Probleme mit der Gastuni, um die richtigen Informationen zur Bewerbung zu bekommen. Mir war auch nicht ganz klar, wer letztendlich für was zuständig war. Das war am Anfang schon sehr frustrierend. Eventuell wäre es besser ein genaues Studienabkommen zu haben, ich konnte hier eigentlich kaum Pflichtfächer des UBRM Msters machen, habe aber meine Wahlfächer erfüllt!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	- Natural Resource Management in Native American Communities (RNR 541A, 3 credits) 

Sehr interessante Vorlesung, die mir einen guten Einblick in die Komplexität der Amerikanischen Gesetzeslage im Bereich des Umweltmanagements mit "native Americans" gegeben hat. 

-The Desert Sea- Exploring the social-ecological Nexus in the Gulf of California (RNR 595D, 3 credits)
Eine Vorlesung ganz im Zeichen des "Gulf of California", wobei die verschiedensten Blickwinkel von Soziologie, Ökonomie und Ökologie beschrieben wurden. Jeder Student hatte im Rahmen eines Referates einen Beitrag zur Wissensgenerierung zu leisten, welche dann auf einer Wikiseite für alle zur Diskussion standen. Sehr innovative Lehrmethoden!

- Global and Regional Climate (GEOG 547, 3 credits)
Vorlesung über globale Klima-Zusammenhänge und deren regionale Auswirkungen, nach einigen Grundlagen wurde Kontinent für Kontinent beschrieben und das gelernte konnte in Projekten angewandt werden.

- Global Change Workshop (GC 597A, 3 credits)
Workshop über gobalen Wandel im Zeichen der Klimaänderungen mit Fokus auf die sozio ökonomischen Auswirkungen der betroffenen Regionen. An hand eines Semesterprojektes hatte jeder Student eine Thema zu behandeln und zu präsentieren.

Grundsätzlich waren alle Vorlesungen sehr interessant, anfangs waren die englischen Papers bestimmt eine gewisse Herausforderung, aber am Ende waren sie wie deutsche Literatur zu lesen. Man sollte am Beginn auf jeden Fall etwas mehr als amerikanische Studenten zum Lesen und Verstehen der Texte einplanen, was aber schnell ganz "normal" wird!





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Auf jeden Fall die verbesserte Sprachkompetenz sowie zahlreiche neue Freunde aus der ganzen Welt. Außerdem lernt man sich selbstständig in einem anderen Land zurecht zu finden und es klappt!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wagt das Erlebnis eines Auslandssemesters, denn diese Erfahrung kann euch keiner mehr nehmen! Nur durch einen längeren Aufenthalt kann man ein Land wirklich kennenlernen. Vor allem das Leben am und um den Campus ist schon eine Reise wert!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

